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Beste!»«,e»
auf dai „Tageblatt " welcher mit
Ausnahme RontagS täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!- Postämter zum
Pret » von Mk. 2,25 ohne Zustev
lungrgebühr , sowie die Expedition
»U Rk . 2,25 ftsi ins HauS gegen

Borausbezahlung , an .

amtlicher
rnnprmMjkaße Rr. 1.

nehmen auswärts alle Annoncen-
» üreauS. in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di»
5 gespalten» EvrpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .Redaktion u. Expedition :
PMikatMS-OrW für flmmtliche Merl ., König !, n. Wt. Kehördk«, sowie für die Gemeinde» Uenstadtgödens ». Koni.Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

IW. Freitag, den 15. August 1890. 16. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 13 . Ang . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser arbeitete heute zunächst einige Zeit allein und unternahm
daraus Vormittags halb 10. Uhr in Begleitung der Kaiserin eine
gemeinsame längere Spazierfahrt durch den Thiergarten . Von
derselben zurückgekehrt , hörte der Kaiser den Vortrag des Wirkl.
Geh . Raths Dr . v . Lucanus , sowie um 12 Uhr den des Ministers
v. Wedel und empfing spater auch noch den Ober-Hofmarschall
Grasen Z-uKulenburg nebst dem Königlichen Ober-Hofbaurath Ihne .
Mittags war von dem Kaiser und der Kaiserin der Ministerv . Boetticher mit einer Einladung zur Tafel beehrt worden . Nach
Aufhebung derselben nahm der Kaisern alsdann noch den Bortragdes Ministers v . Boetticher entgegen . — Dem Vernehmen nachwird der Muser morgen Nachmittag 2 Uhr Berlin verlassen und
vom Lehrter Bahnhofe aus mittelst Sonderzuges sich nach Kiel
begeben , woselbst die Ankunft am Abend desselben Tages um halb8 Uhr erwartet wird .

— Der Kaiser wird auf dem Rückwege von Rußland , bevor
er zu den Manövern der Garde -Infanterie bei Pasewalk geht ,Mehrere größere Garnisonen des Ostens besuchen.

— Die Kaiserin gedenkt nach der Abreise des Kaisers sich
nach dem Neuen Palais bei Potsdam zu begeben , um dort fürdie nächste Zeit Wohnung zu nehmen. Die Fahrt nach dem
Neuen Palais dürfte voraussichtlichübermorgen erfolgen. Später
Werden auch die kaiserlichen Prinzen von Saßnitz auf Rügen dort
wieder eintreffen.

Berlin , 13 . Aug. Italienische , als gut unterrichtet gel¬tende Blätter , wollen wissen , daß König Umberto zum Oktober
den Besuch des deutschen Kaiserpaares in Monza erwarte und in
San Rossore mit seinem KaiserlichenGaste zu jagen gedenke. Bon
dort aus werde das Kaiserpaar sich dann nach Florenz begeben ,um der Enthüllung des Denkmals für Victor Emanuel beizu¬
wohnen . Im hiesigen Hofmarschallamt erklärt man , von diesem
ALtfiprojskt mlseres Kafferpaares nichts zu wissen .

— Der Prinz Friedrich Leopold hat sich heute früh mit dem
1 . Garde -Regiment zu Fuß in das Manöverterrnin bei Neu-
Brandeuburg begeben . Die Prinzessin Friedrich Leopold hat sich
dagegen heute früh zu etwa vierwöchentlichem Aufenthalte nach
Grünholz bei Kiel begeben . — Die Erbgroßherzogin von Olden¬
burg , welche bereits seit langer Zeit zum Besuch beim Prinzen
und der Prinzessin Friedrich Leopold weilt , wird auch nach in den
nächsten Tagen auf Schloß Glienicke verbleiben.

— Der Herzog von Sachsen-Koburg hat dem Finanzminister
Dr . Miguel das Großkreuz des ErnestimschenHausordens verliehen.

— Der Herzog Johann Wibrecht von Mecklenburg-Schwerin
hat gestern Abend Berlin wieder verlassen und seine Reise nach
Rußland angetreten .

— Der Reichskanzler General v . Caprivi begab sich am
heutigen Vormittag ins hiesige königliche Schloß und wurde von
der Kaiserin empfangen.

Berlin , 13 . Aug, Falls der Rücktritt des Kriegsmimsters
Verdy sich bestätigt, glaubt man , daß demselben die Führung des
13 . (württembergischen) Armeekorps übertragen werden wird-

Berlin , 12 . Aug. Das „Armee-Verordnungsblatt " ver¬
öffentlicht eine Kaiserliche Bestimmung, nach welcher zukünftig die
Generalität und die Offiziere des Kriegsministeriums , des General -
stabes, sowie der Adjutantur auch bei großen Paraden hohe Stiefel
anzulegen haben.

Berlin , 12 . Aug . , Die große Herbstparade ist heute Vor¬
mittag , programmmäßig wie immer, abgehalten worden . Die Parade
kam diesmal den Berlinern zu früh , sie sind 's nicht gewohnt, vor

Anfang September an eine „ Herbst-Parade " zu denken . Daß siediesmal so früh anberaumt werden mußte, lag an den Reisedispo¬
sitionen des Kaisers . Zwanzig Minuten vor 9 Uhr standen die
Truppen zum Einrücken in die Ausstellung bereit ; glatt ging das
Rangiren in zwei Treffen von staiten . Die Parade befehligte der
kommandirende General des Gardekorps , General der Infanterie
Freiherr von Meerscheidt-Hüllesen. Das erste Treffen wurde aus
der ersten und zweiten (zusammengesetzten ) Gardc-Jnfanterie -Div.
gebildet. Die 4 . (zusammengesetzte ) Garde-Jnsanterie -Brigade stand
unter dem Befehl ihres Generalmajors Erbprinzen von Sachsen-
Meiningen . Das zweite Treffen kommandirte Generallieutenunt
Edler v . d . Planitz . Jnsgesammt nahmen an der Parade Theil :
37 Bataillone Infanterie , 40 Eskadrons , 20 Batterien , die Schieß¬
schule der Fuß - und Feldartillerie und ein Trainbataillon . Je
näher die Stunde des Beginnes der Parade rückte , um so b/ebter
wurden die Straßen , und allmälig trafen die an dem Schauspiel
theilnehmenden hohen Offiziere ein . Es kam der Kommandant ,
Generaladjutant Graf v . Schlieffen, Generalarzt Dr . Leuthold,der kommandirende General des 3. Armeekorps, Generallieutenant
v . Versen, der Erbprinz von Meiningen , Prinz Albert von Sachsen-
Altenburg , weiter der Chef des Generalstabes der Armee mit dem
österreichischen Militärbevollmächtigten und dem russischen General
Grafen Kutusoff, der Gouverneur v . Pape , der greise General¬
feldmarschall Graf v . Blumenthal , der Generaladjutant tz. Hnhnkemit dem Freiherrn v . Senden -Bibran vom Marinekabinet , der
Generaladjutant v . Wittich, die Militärattachees von Frankreich,
Italien , Spanien , der russische Colonel Russell , die Offiziere des
reitenden Feldjägerkorps u . s . w . Dann kamen die Standarten
der Garde -Kavallerie-Regimenter , soweit sie sich im Schlosse befinden ,eskortirt von der 1 . Schwadron des Garde -Kürassier-Regiments .
Zum Standartentrupp war der Prinz Maximilian von Baden ,
jüngster Offizier im Garde -Kürassier-Regiment , kommandirt worden .
Das Tücherschwenken aus den Fenst ern verrieth nun , daß der
Kaiser selbst die Fahnen der Fußtrüppen zun : Dempelhoser Mlde
hinaussührtc . Zwei Leibgendarmen ritten voraus und hinter diesen
die dienstthuenden Flügeladjutanten Oberstlieutenant v . Kessel und
Major v . Hülsen. Dann kamen die Spielleute und die Regiments¬
musik. Unmittelbar vor den Fahnen , denen der Chef der Leib¬
kompagnie des 1 . Garderegiments z . F . , Hauptmann v . Plüskow ,
mit den Fahnenoffizieren vorausmarschirte, ritt der Kaiser in großer
Generalsuniform mit dem breiten Bande des Schwarzen Adler-
ordens , nach allen Seiten der ihm znjauchzenden Menge durch
militärischen Gruß dankend . Hinter der über 30 Fahnen zählenden
Sektion marschirte die Leibkompagme des 1 . Garde-Regiments ,
begleitet von einer dichten Menschenmasse . Auf dem Paradeplatze
wurde die Kaiserin von ihrem Gemahl begrüßt , der bald darauf
der Paradeaufstellung zusprengte, gefolgt von der Kaiserin und der
Prinzessin Leopold und einer glanzenden Suite . Die Tambours
schlugen an und auf der ganzen Linie wurde der Präsentirmarsch
gespielt . Die Honneurs wurden zuerst im Ganzen , dann brigade¬
weise erwiesen . Das zweite Treffen wurde vom linken Flügel aus
gesehen . Währenddem erfolgte die Formation zum Vorbeimarsch.
Derselbe geschah das erste Mal vom ersten Treffen in Kompagnie¬
fronten , von der Kavallerie in Eskadronsfronten , von der Artillerie
in Batteriefronten , vom Train in Kompagniefronten, im Schritt .
Als das 1 . Garde-Regiment zum Parademarsch antrat , zog der
Kaiser den Säbel , setzte sich an die Spitze des Regiments und
führte dasselbe bei seiner Gemahlin vorbei. Dasselbe geschah beim
Defiliren des Regiments -Gardes du Corps . Die L lu suits der
Regimenter stehenden Generale cotoiyrten ihre Regimenter , so
Generaloberst v . Pape beim 2 . Garde -Regiment. Den zweiten
Vorbeimarsch vollführten die Infanterie - Regimenter ohne Fuß-

Artillerie in Regimentskolonnen, die beiden Eisenbahn-Regimenterin Brigadekolonnen , die selbstständigen Bataillone und die Unter¬
offizierschule in Kompagniefrontkolonnen ; die Kavallerie in Es¬
kadronsfronten , die Artillerie in Batteriefronten , der Train in
Kompagniefronten im Trabe . Dicht geschlossen, einem undurch¬
dringlichen Wald von Waffen gleich, nahten die Kolonnen , vor
deren Fronten die gesummten Stabsoffiziere , Hautboisten , Spiel¬
leute und Fahnen einherschritten. Der Einzelne verschwand in der
Masse , die den Eindruck des Gewaltigen nnd Unwiderstehlichen
hervorrief , mit ihrem schweren Schritt imponirend wirkte und Jedem
gerechte Bewunderung abzwang. Nach dem zweiten Vorbeimarsch
versammelten sich die Generäle , Regiments- und selbstständigen
Bataillons -Kommandeure zur Kritik um den Kaiser, der über die
Parade nur Lob zu spenden hatte .

Berlin , 12 . Aug. Der bei dem Unglück auf dem Schieß¬
platz in Kummersdorf schwer verletzte Lieutenant z . S . Graf v.
Monts hat sich , wie die „ N . Pr . Ztg . " vernimmt , gestern in der
Klinik in der Ziegelstraße eiuer Operation unterziehen müssen . Der
Patient fühlt sich allerdings infolge der Narkose noch recht ange¬
griffen, doch ist der Krankheitszustand nach seiner dermaligen Lage
als zufriedenstellend zu bezeichnen .

Berlin , 12 . Aug . In Schönhausen hat Fürst Bismarck
vor seiner Abreise nach Kissingen dem ungarischen Abgeordneten
Emil Abranyi eine längere Unterredung gewährt . Herr Abranyi
hat heute, wie der „ N .-Z . " ein Drahtbericht aus Pest meldet, in
einein dortigen Blatte Einiges aus dieser Unterredung veröffent¬
licht ; doch unterscheidet sich dies , einen Punkt ausgenommen , wenig
von dem , was bisher über viele andere ähnliche Unterredungen
bekannt geworden ist . Dieser eine Punkt ist eine Aeußerung über
die Möglichkeit des Wiederkommens. Wir heben Folgendes aus
den Veröffentlichungen Abranyi 's hervor : Der Fürst beklagte sich ,
daß man seine Aussprüche mißdeute. Es sei böswillige Erfindung ,
ihn als dyrondroiv snnrn!1-ss ->n - -n INnS -in »" -»-"
Intriguire jedoch nicht gegen die Politik des Kaisers . Die Wahrung
der Haltung Deutschlands in den Bahnen einer gesunden Politik ,
welche die Erhaltung des europäischen Friedens anstrebe, das sei
heute wie gestern sein Prinzip . Ueber das Verhalten deutscher
Blätter gegen ihn bemerkte Bismarck : „ Jene beißen mich am besten ,
die vorher am besten apportirten , doch schmerzten mich ihre Bisse
nicht , da sie die Liebe des Volkes mir um so ergreifender zuwandten . "
Von Andrassy sprechend , sagte der Fürst : „ Das Jahr , das Andrasfy
begrub, hat auch mich begraben"

, und als Abranyi fragte : „ Durch¬
laucht glauben doch an Auferstehung ? "

, meinte er : „Das ist das
Geheimniß der Zukunft ; übrigens giebt

's in der Politik keine Un¬
möglichkeit ."

Berlin , 13 . Aug. Wie man der „Nat . Z . " aus Kissingen
meldet, hat Fürst Bismarck durch den Grafen Herbert mehrfach
Gesuche um Jnterviewes ablehnsn lassen . Dagegen wurde dieser
Tage von dem Fürsten eine Abordnung der Stadt Darmstadt , die
ihm das Ehrenbürgerrecht verliehen hat , empfangen, wobei der
Stadtverordnete Bergsträßer die Anrede hielt. Fürst Bismarck
dankte in warmen Worten für die Ehre und Auszeichnung, die
ihm durch die Ernennung zum Ehrenbürger geworden sei , und
theilte mit , daß er zur Zeit seiner Thätigkeit als Bundestags -
Gesandter oft und gern in Darmstadt gewesen sei, wo er sich des
Wohlwollens des verstorbenen Großherzogs erfreut habe und sich
besonders dankbar der Prinzessin Elisabeth erinnere .

Berlin , 13. Aug. In einer gestern Abend abgehaltenen
sozialdemokratischen Versammlung richteten die Führer der hiesigen
Bewegung, Dr . Wille, Börner , Bajinsky u . A . , die heftigsten An¬
griffe gegen Bebel und die Reichstagsfraktion , so daß die Spaltung
innerhalb der Partei offen und in schärfster Weise zu Tage trat .

38 Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe BelSt .

(Fortsetzung.)
„ Nun ? Sprechen Sie !"
„ Ich wage es nicht in meiner Verworfenheit , meiner Niedrig¬keit . O , wenn Sie wüßten — »
„ Ich weiß Alles . Ich kenne Ihre Vergangenheit , Ihre

Gegenwart , Ihre Hoffnung . Ich weiß von Marcelle HSbert . "
„Mein Gott , sie — ja , eben sie ist es, an die ich dachte !

Wenn ich von ihr hören könnte, ob sie hier ist, wie, wo sie sich
befindet . . . . Wenn ein Wort von ihr zu mir dringen könnte
und ich ihr die Versicherung meines Dankes , meiner unwandel¬
baren Liebe senden dürfte . . . . es würde mich zum Glücklichstender Sterblichen machen !"

„Ich werde Ihren Wunsch erfüllen . Ich verspreche Ihnen ,ihr meinen Schutz , meinen Beistand zu leihen, wie Ihnen , wie iches nur vermag . Genug jetzt, ich höre den Kommandanten nahen .Treten Sie ein wenig zurück von mir und bemühen Sie sich ,
niedergeschlagen auszusehen, als hätten meine Ermahnungen Sie
erschüttert. Still jetzt — man kommt !"

Fortier vermochte nur noch , ihm mit einem stummen, heißenBlick des Dankes zu antworten. Der Kommandant trat ein . —
Gleichmütig erwiderte Gardiner auf seine Frage , daß er dem Ge¬
fangenen ernste Vorhaltungen gemacht, die ihn hoffentlich zumWohlverhalten bestimmen würden , und Blanctot befahl seine Ab¬
führung .

14 . Kapitel .
Fortier wurde in den gemeinsamen Raum für die Sträflingeder drittenMasse transportirt und beeilte sich , nachdem der Wächterihn verlassen hatte , BHrard aufzusuchen .
Die jüngst angelangten Gefangenen wurden , um ihre von den

Strapazen der Ueberfahrt erschöpften Kräfte zu stärken , noch ge¬
schont , so daß sie sich , außer einigen Stunden täglich , die bei Erd¬
arbeiten im Freien zugebracht wurden , einen Theil des Tages in
ihren , wenn auch dumpfigen, so doch von den versengenden Strahlen
der Sonne geschützten inneren Räumen der Muße hingeben konnten .

Fortier fand Börard einsam in einer fernen Ecke sitzend. Er
war erfreut , schien aber kaum überrascht, den wider Vermuthen
Aller hier erscheinenden Fortier zu sehen .

Ich dachte mir , daß Sie kommen würden ; ich erwartete
Sie "

,

"
sagte er. ihn herzlich begrüßend. „ Meine Freunde waren

benachrichtigt, daß ich Ihnen wohl will , daß sie die Güte ver¬
dienten, und ich wußte , daß man sich bemühen würde, darnach zu
handeln . Was ist geschehen, erzählen Sie . "

Fortier theilte ihm die Ereignisse des Morgens mit. BSrard
schien nicht befriedigt davon. „ Ging Mr . Gardiner durch keine
Andeutung auf den Plan ein , den er entworfen? " fragte er mit
einem Seufzer der Ungeduld. „ Was mag er beabsichtigen ? Diese
Ungewißheit ist tödtend !"

„ Er sagte nur , die ersehnte Stunde sei nahe . Er meinte die
Stunde zu Ihrer Flucht, hoffe ich !"

„Sicherlich. Es bedarf darin keines Geheimnisses vor Ihnen ,
mein wackerer Fortier , dem ich vertraue wie rnir selbst. Zudem
wird ja die Stunde meiner Flucht diejenige der Ihrigen sein , Sw
werden mit mir fliehen . "

„ Ich , werde bleiben , Herr BSrard . Sw muffen ohne mich
gehen. "

„ Wie, was sagen Sie ?"

„Ihre Flucht ohne mich wird leichter , sicherer sein, denn da
ich zurückbleibe , werde ich Ihnen als Verbündeter hier nützen
können, indem ich die Entdeckung derselben verzögere, die Ver¬
folgung durch falsche Angaben in die Irre leite."

„Und würden Sie mir nicht auch auf der Flucht dienen, mir
h Beistand sein können ?"

„Dort wie hier. Sie sehen , ich kann wählen , wo ich Ihnen
tzen will. Allein auf Ihrer Flucht werden Sie Freunde haben,

Ihnen beistehen , auch ohne mich — hier nicht . Und wenn ich
t Ihnen ginge, würde MarcelleS Flucht aus der Obhut der
Minen Schwestern — wo sie sich befindet, wie ich hoffe —
ichfalls nöthig sein und dem Unternehmen neue Schwierigkeiten
fbürden. Die Waage senkt sich also zu Gunsten meines Bleibens ,
d meine Wahl ist mithin getroffen."

„Wie selbstlos Sie sind , wackerer Fortier , wie opferbereit um
inetwillen ! Doch Sie gehen zu weit. Meinen Freunden wird
ein Leichtes sein , Marcelle Höbert aus dem Asyl der frommen

hwestern zu sich zu nehmen, bevor man meine Flucht auch nur
nt , und Sie werden der Freiheit wiedergegeben —"

„Die ich nicht will , weil ich ich sie nicht verdiene. Sie haben
ch gelehrt , mein Vergehen zu bereuen, nnd ich will es sühnen,
)em ich meine Strafe trage . Nur d i e Freiheit will ich genießen ,
: ich mir durch Rechtthun erworben und die mau mir i» dem
aße , wie ich mich ihrer würdig zeige, gewähren wird. Gegen
s Gesetz habe ich gefehlt, das Gesetz soll über meine Sühne em^
eiden . Sie , Herr Börard , müssen fliehen , denn Sie stnd nicht
mldig nnd leiden ungerecht. Ich aber bin schuldig und büße
It Recht, ich will mich als gebesserter Mensch an der Hand des

echtes zur Freiheit ringen , nicht als fluchtiger , verfitzter Ver-

echer, der ewig ein Verbrecher bleibt, weil seine Schuld nicht
sühnt. Uin Ihretwillen würde ich es thun, wenn meine Be¬

eilung Ihrer Flucht mehr nützen könnte , als mein Bleiben,
n meinetwillen darf ich es nicht !" ,

BSrard drückte ihm stumm und erschüttert die Hand Das

esMch mußte für den Augenblick abgebrochen werden .- an^ n er¬
hallte der Trommelwirbel , der das Signal znm Aufbruch nach



In einer Resolution erklärte die Mehrheit der Versammlung sich mit
den von den schärfsten Schmähungen gegen die bisherigen Führer
der Sozial - Demokratie strotzenden Ausführungen des Dr . Wille
einverstanden ; außerdem wurde verlangt , daß je 5000 Parteigenossen
durch einen Delegirten auf dem Parteitage in Halle vertreten
sein sollen .

Berlin , 18 . Aug . Die hohen Fleischpreise bilden selbstver¬
ständlich in Berlin Gegenstand lebhafter Besprechungen und Er¬
örterungen . Es stehk zunächst zweifellos fest , daß mit dem erheb¬
lichen Steigen der Fleischpreise der Fleischkonsum pro Kopf in
Berlin gegen frühere Jahre wieder gefallen ist . Es beträgt zur
Zeit der Fleischkonsum pro Kopf und Jahr 85 davon sind
etwa 40 pCt . Schweinefleisch , 38 pCt . Rindfleisch , 12 pCt . Kalb¬
fleisch, 7 pCt . Hammelfleisch , 3 pCt . Geflügel und Wild . Minister
v . Boetticher hat sich , wie schon bekannt , mit der Abordnung
des deutschen Fleischerverbandes sehr eingehend über die hohen
Jleischpreise unterhalten . Herr v . Boetticher meinte , an den hohen
Fleischpreisen , welche die Fleischer zahlen müßten , trage auch der
Zwisch enhandel Schuld . Ihm , dem Minister , sei gesagt worden ,
dem Landwirth sei es unmöglich gemacht , an den Fleischer selbst
zu verkaufen ; denn wenn der Landwirth seine Waare selbst zu
Markte bringe , würden ihm schlechte Gebote gemacht . Es habe
sich ein Ring von Handelsleuten gebildet , die keine anderen Ver¬
käufer zuließen . In den Ostseeprovinzen könnten die Landwirthe
nur sehr kleine Preise erzielen , dagegen stehe der hohe Preis , der
beispielsweise i« Berlin für Hammelfleisch gezahlt werde , in keinem
Verhältnis Die Fleischermeister erklärten dem Minister v . Boet¬
ticher , daß die Verhältnisse doch etwas anders lägen und wiesen
auf die Minderproduktion von Vieh hin .

Berlin , 13 . Aug . Von Emin Pascha ist ein Schreiben
an hiesige Verwandte eingetroffen , welches aus Mpwapwa , der be¬
kannten deutschen Station in Usagara , vom 5 . Juni d . I . datirt
ist . Wie die „ V - Z . " dem ihr vorliegenden Schreiben entnimmt ,
befand sich Emin , seiner Wittheilung gemäß , aus dem Wege nach
dem Seengebiete , und zwar unter vieler Arbeit und Sorge für
die seiner Leitung anvertraute Expedition . Als sein Ziel bezeichnet
er die Ufer des Viktoria -Nyanza -Sees , an denen er längere Zeit
werde verweilen müssen .

— Zum apostolischen Präfekten von Kamerun , deutsches
Schutzgebiet , ist , nach der „ Köln . Volksztg . "

, k . Heinrich Bieter
aus der Kongregation der Pallottiner ernannt worden . Im Herbst
wird er mit einigen Patres und Brüdern aus der genannten
Kongregation die Reise antreten .

Magdeburg , 12 . Aug . Gestern wurde hier zum ersten
Mal ein Sozialdemokrat zum Stadtverordneten gewählt .

Kts singen , 10 . Aug . Gestern traf hier eine Deputation
aus Darmstadt ein , bestehend aus den Herren Reichstagsabgeord¬
neter Dr . Osann , Landtagsabgeordneter Bergsträßer und Stadt¬
verordneter Dr . Schmeel . Dieselben überreichten dem Fürsten
Bismarck den Ehrenbürgerbrief der Stadt Darmstndt . — Im
Viktoria - Hotel sind größere Appartements für den früheren eng¬
lischen Gouverneur von Helgoland mit Familie bestellt .

München , 12 . August . Wie der „ Allg . Ztg . " mitgetheilt
wird , soll Herr Dr . Schönfelder angesichts der Anfeindungen in
der ultramoutanen Presse seine Kandidatur für den erzbischöflichen
Sitz zurückgezogen haben . — Der bayerische Landtagsabgeordnete
Oberlandesgerichtsrath Walter , einer der Führer der bayerischen
Centrumspartei hat , wie der „ Franks . Ztg . " berichtet wird , in
seinem Wahlkreise Amberg einen politischen Vortrag gehalten und
dabei erzählt , daß der zurückgetretene Kultusminister von Lutz
vor Kurzem in die Hände des Herrn Erzbischofs das Bekenntniß

h" 6». PI- glaube . was die katboliiche Kirche ZU glauben
dorschrcibt . __ _ .

---^ ^ H ^ lsrnhe,
'

13 . Äug . . Der Kronprinz -von Schweden ,
welcher auf der Rückreise von Schloß Mainau nach Stockholm
heute Mittag hier durchpassirte , wird anfangs September d . I .
nach Schloß Mainau zurückkehren . Der Herzog und die Herzogin
von Anhalt sind heute von Mainau nach Berchtesgaden abgereist .

des Schiedsgericht Mennen ; die - diplomatischen Vertreter Leo ge¬
nanntem Staaten haben ein diesbezügliches offizielles Gesucht bereits
an den Bundesrach gerichtet .

Busuos - Ayives , 13i Anz : Gerüchte von einer Mvbili -
rrung der Natirmaltzarde durch , die Regierung in der Provinz
Cordova erzeugen Woßs Beunruhigung . Die Regierungeschickte
dem Gouverneur der Provinz , dem gemessenen Befehl , seinen Posten
niederzulegcu .

Lagos , 13 . Aug , Ein Schnur von Soldaten des Königs
von Dahmney , näherte sich in drr Nacht zum 12 . August - den
VerschaiiKiugen von Kotvuu . Dis Schiffe „Najade " und „Mland "
beleuchteten die Küstenebene mit elektrisch « Licht . Die EÄaireurs
der Garnison gaben mehrere Schüsse ab und die Besatzung , mar -
chirte gegen den Feind , der sich zsrückzvg . Des Morgens - wurden

Blutspuren entdeckt und ein Verwundeter gefangen genommen .

M Wilhelmshaven » 14. Angustr Die Bciefsendungen rc . M St M -
Aacht „Hohenzvllern" »nd S . M . Kreuzerkorvette „Irene " sind am 15 . d . M .
nach Memel — letzte Post aus Berlin am 15 . August Vorm . , 11 Uhr 25
Mm .. —, vom 15. d. M . Mittags ab und bis 17. d . M . Vorm , nach Reval
(Rußland ) — letzte Post ans Berlin am 17 . August Vorm . 9 ,Uhr 15 Min .— , vom 17. d . M . Mittags ab und- bis 21 . d . M . nach Kronstadt (Rußland)- - letzte Post aus Berlin am 21 . August Abends 11 Uhr 22 Min . —, vom
22. bis 24. d. M . Vorm , noch Memel — letzte Post aus Berlin am 24
August Vorm . 11 Uhr 25 Min . — , vom 24. Mittags ab und. bis, 26. d . M .
nach Pillau — letzte Post aus Berlin am 26. August Abends 11 Uhr 2L
Min . —, vom 27 . d . M . ab und bis auf Weiteres nach Kleb zu dirigiren. —
Die PauzersahrzeugSslottille bat den Hafen verlassen und ist heute Vormittag ,
Jadeabwärts gegangen , um Probefahrten auszuführen.

W Kiel , 13. August. Unter dem Kommando des Kapt.-Aeuts . Franz ,
wurde heute die dritte Torpedobootsdivisiou in Dienst gestellt! Die Division
besteht aus dem Torpedodivifionsboot „i > 6", Kommandant- Kapt .-Licut Franz ,
1 . Offizier Lieut. z . S . BorgiS, L'eut . z . S . von Grumkvw. und 6,8 -Bosten .
Auf den letzteren fungiren als Kommandanten der Kapt.-Äeut . Gerstling; die
Lieuts . z . S . Brinlmann , Hutter, Schack, Scheer und Meyer I . — Dis An-
unst Sr . Majestät des Kaisers und Königs in Kiel erfolgt morgen Wend um
7stz Uhr. Der Kaiser wird sich zu Wagen nach dem Königlichen Schlosse be¬
geben und hier bis zu der gegen 10 Uhr erfolgenden Gnfchiffung aus S . M .
Dacht „Hohenzvllern" Aufenthalt nehmen . — Anläßlich des Geburtstages Sr .
Königl. Hoheit deS Prinzen Heinrich von Preußen werden die im Hasen liegen¬
den Schiffe Mich flaggen.

Berlin , 18 . August . Die Details des Programms für die

M N s l a K d.
Wien , 12 . Aug . Die Königin von Rumänien ist auf Schlost

Monrepos leicht erkrankt . — Der König von Rumänien trifft ,
wie aus , Pest gemeldet wird , mit seinem Bruder , dem Thronfolger ,
Freitag Vormittag in Ischl ein , wo die fürstlichen Herrschaften
als Gäste von Kaiser Franz Josef empfangen werden und bis zum
nächsten Tage verbleiben . Hier bringt man diesen Besuch mit Ge¬
rüchten über eine Verlobung des rumänischen Thronfolgers mit
einer österreichischen Erzherzogin zusammen .

Wien , 12 , Aug . Nach der Budapester „ Korrespondenz
waren die neuen 50 Repetirgewehre der ungarischen Waffenfabrik
ebenso unbrauchbar als die früheren 20 Mustergewehre . — Die
Uebergabe Helgolands und die Rede des deutschen Kaisers finden
in den heutigen Leitartikeln hiesiger Blätter sehr freundliche Be -
urtheilung .

Paris , 18 . Aug . Wie verlautet , flößt der Gesundheits
zustand des ehemaligen Präsidenten der Republik , Gievy , Be¬
sorgnisse ein .

Bern , 12 . Aug . Der Vundesrath hat das Schiedsrichter¬
amt in der Delagoa -Streitfrage zwischen England , Portugal und
Nordamerika grundsätzlich angenommen und wird demnächst zur
Entscheidung dieser Angelegenheit ein aus drei Juristen bestehen -

a r L A e.

des UdrmittaM erschien!» auch noch die übrigen hier anwesendemAdmirale , der Oberwerftdirektor , KontrecÄtriral v . Pawelsz ; -,sowie -
der Inspekteur der II . Marine -Inspektion ^ Kontreadmiral Schultze ,an Bvrd . 1Drr die Mittagszeit gaben » der Kommandant , des -
Schiffech , LiniMlschiffskcrpitän Erzherzog Mrli Stefan — ein Neffedes - Kaisers - — „ sowie der diesen begleitende erste Offizier, , Korv :--
Kapt . Meißler, , dis Besuche zurück . TM Erscheinung dswebeidew
Stabsoffiziere, , die m« wegen der breiten Goldtressen am ch tzen
ZrvÄmaster vielfach , sächchNch für Admirals hielt , erregten selbst m
unserer » am den Anblick fremder Marinenngehöriger gewöhnten
Garnison etwas - Ausschau . Man blieb - stehen und zm gr , sie d
den Hut , an , einzelnen , Stellen ertönten auch Hurrahch als die
beiden,Offizier - langsmn , durch die reichüsstaMte Stadt dchtnsuhrsnDein >erzherzLgstchen Ko « Mkmdanten hatte Se . Exzellenz -fein,Ge¬
fährt und dis Stations -Yacht vollständig zur Verfügung . , gestellte
Nach 6 . Uhr Nüchmsttags landeten disr österreichischen dienstfreien
Offiziere , dis der Dampfer „ Rival " vkW „Kaiser FraM Jasef -L »
abgeholt , hatte , im , neuen Hafen und b^ ben sich nach dem Kasi -km
Des - schlechten: Wetters wegen hatten die Offiziere desMantel an --
gelegtz unl> ihre Hüte mit Schutztuch -überzogen . Aus - der .Gruppe, -
der Offiziere, , die fich .̂ überall lebhaft begrüßt , langsam,,über dis
Woonstraße bewegte, , hob sich auf Hen ersten Blicke die - schhanLe
Destolt , des - Erzherzogs mit dem gsldbetreßten Huix , ab, , dm in
reger Mtsrhaltu ^ . mit den ihm « umgebenden Offizien , be¬
griffen war -. Sobald derselbe das Kasino betreten , . wurde er von
!Ss , ExMenz dem Statlonschef empfangen , der stWselben -stw Ue
,prächtig , geschmückten Räume des Kasinos geleitete . Mit - S . K . K-
Hoheit dem Erzherzog Carl StefLW , waren gekommM, : -Koxvu-Kcrpt .
KneWer, . Linienschiffs - Lieuts . : Wartinitz , et TaM -de -Bordogna, -
Frhr . v-., Valn -igra , v . Klint , Eifert, . Lininienschiff ^ Ffihnriche -: Frhr .
v . Kondelka , Tesch , Kittel , Seekadstten : Czeike v „ ,HallhuxK, . Lueich ,
Kassegxr , Linienschiffsarzt Dr . , Krnmpholz , AcfichipsybKw - und
Betriebs -Ingenieur 1 . Kl . MargM , Maschinenbau - und - Betriebs -
JnAenieur 3 . Kl . Hermann , Mklrtne -KommissaAats -AdjmM 2 . Kl .
Sever, , Marine -Kommissariats -Meve Sieghart !mx , ün Ganzpu also
außer dem Erzherzog 18 Personen . Ueber dem , TrepMieingang
prangte die roth -weiß -rothe österreichische Kriegs ' (agge, . darunter
die deutsche . Lorbeer - und -: Orangenbäume Auniwn den Aufgang ,
wie den langen oberen Kprridor . Hier hMe Herr . Hofgürtner

s
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Reise des Kaisers nach Rußland sind , wie verlautet , nunmehr
endgiltig in folgender Weise festgesetzt: Die Abfahrt der „ Hohen - kHaucke eine reiche geschmackvolle Dekoration , geliefert ; . Dre kahle
zollern " und der „ Irene " erfolgt aus Kiek am 14 . August um ! Decke war in ein leichtes, , aus - in Bogen gekZevzken IKnnWgewinden
10 Uhr Abends und die Ankunft in Reval, , sowie die Ausschiffung k sich wölbendes Dach verwandelt , bunte Flaggen, , voKviegead öfter
daselbst am 17 . August Morgens . Von dort werden sich der
Kaiser und der Prinz Heinrich nebst de» Gefolge zu den russi¬
schen Manövern begeben , um vom 18 . bis zum 22 . August daran
Thcil zu nehmen . Am 23 . August erfolgt die Wiedereinschiffung
aus „ Hohenzvllern " und „ Irene " in Kronstadt und die Abfahrt
nach Memel , und von dort , nach der Ankunft am 25 . August , die
Reise nach Lötzen zu den Manövern des 1 . Armeekorps . Am
27 . August Nachmittags erfolgt die Wiedereinschiffung in Pillau
und die Abreise von dort nach Kiel , wo beide Schiffe am 28 .
August Abends eintreffen . Von dort wird der Kaiser noch an
demselben Abend die Rückreise nach Berlin antreten .

London , 11 . Aug . lieber die Bewegung der großen britischen
Manöverflotte wird geschrieben : Von den 19 Schiffen des Angriffs¬
geschwaders , welches sich in der Bantrh -Bai versammelte , liegt nur
noch der „ Neptun " dort vor Anker . Die übrigen 18 segelten in
der Freitagsnacht unter dem Befehl des Admirals Culme Sehmour
fort , um gemäß den Anweisungen der Admiralität Kreuzungsfahrten
vorznnehmen . Die irische Küstenwache hat bis jetzt nichts Ver¬
dächtiges bemerkt . Nur ließ sich Sonnabend Abend ein verdäch¬
tiges Licht auf der Höhe von Catermore Point wakirne bmen . Die

hat bis jetzt kein britisches , noch feindliches Torpedoboot sein Er¬
scheinen gemacht . Während die britische Flotte nach den ergangenen
Befehlen noch 24 Stunden nach Ausbruch der Feindseligkeiten im
Hafen bleiben mußte , war das feindliche Geschwader nicht derartig
eingeengt . Sonnabend Morgen unternahmen einige der feindlichen
Torpedoboote einen waghalsigen Angriff auf die im Plymouth
Sund liegenden Schisse Admiral Sir George Tyron 's . Die Kreuzer
aber bemerkten die heimtückischen Gegner , wie sie an den großen
bei Plymouth liegenden Steinbruch herauschlichen , und cröffneten
ein heftiges Feuer , worauf die Torpedoflottille sich zurückzog . Der
Feind behauptet jedoch , einige der Schlachtschiffe Admiral Tryon 's
kamvfunfühig gemacht zu habe » , während der Letztere der Meinung
ist , daß er die kleinen Nußschalen in ein Nichts verwandelt hat .

reichische und deutsche , füllten sorgfältig drapirt die zMschen den
Thüren liegenden Wände in angenehmer , AbweHelnug mir den
Trophäen und wertUMn . Geschenken, die, -hier , ihren Platz haben .
Am schönsten war der Speisesaal dekArjxt. Mchdem man die
Plätze eingenommen, , wurde , sobald das - MnsikeMpK der 11 . Marr .-
Div . konzertirte , sUvirst Während dewTnfel ergriff Se . Exzellenz
Vizeadmiral Paschen das Wort und gedachte in zündenden Worten
S . M . des Kaisers von Oesterreich , mn einem , dreimaligen begeistert
aufgenommenen Hoch auf AllerhvchstdMselbeU schließend . Spaler¬
erhob sich dann S - K. K . Hoheit der Erzherzog Earl Stefan und -,
toastete auf Ge . Majestät Kaiser Wilhelm . U . Nochmals sprach
dann Se . EM , Vizeadmiral Paschpn , und gedachte der guten Ka¬
meradschaft zwischen der österretchsschen und deutschen Marine ,
sein Glas den anwesenden Gäschn, , den Herren Offizieren von der
österreichischen Marine widmend . Se . K . K . Hoheit Erzherzog .
Carl Stefan erwiderte mit einem , Hoch aus die Herren OMiere
der deutschen Marine . Die letzte- Rede , von Herrn Könne on rr l
Schulze gehalten , galt dei» Lande Oesterreich . In fröhlichster
Stimmung , vom Geiste echter , wahrer Kameradschaft aet-ragen ,
verlies das schöne Fest . -DÜ Speisekarte wies auf : Klare Fletsch -

Torpedonetze des „ Neptun " sind berat,aelnffe n "In Berehaven chsirD — Gesincktö- MBrderlMtzLl ^ it - .TE -clln-^ ^ StemlM -tte mit

Lokales .
** Wilhelmshaven , 14 . Aug . Die umfangreichen Festlichkeiten,

die man anfänglich für das gesammte österreichische Geschwader
geplant , mußten naturgemäß eine Einschränkung erfahren , als es
bekannt wurde , daß nicht das ganze Geschwader , sondern nur
dessen neuestes Schiff , der erst im vorigen Jahre fertig gestellte
gepanzerte Kreuzer „ Kaiser Franz Josef I . " — Kommandant Se .
Kaiser ! . Königl . Hoheit Erzherzog Carl Stefan — hier eintreffen
würde . Als das Schiff gestern Morgen auf hiesiger Rhede zuAnker ging , erhielt es diesseits den üblichen Salut . Dann begab
sich der Chef der Marinestation der Nordsee , Se . Exzellenz Vize¬
admiral Paschen , der Gala angelegt hatte , mittelst der Stations
Yacht „ Farewell " an Bord des österreichischen Schiffes , zur Be
grüßung des Kommandanten und des Offizierkorps . Im Laufe
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Hummertunke . Grüne Bohnen mit Hammelrippchen . Rehrü
Eingemachtes , Salat . Gspunsch . Käse und Butter . Obst .
Kaffee . Die Musik hatte folgende Nummern gespielt, ; Einzug der
Gäste auf der Wartburg , Marsch n . d . Op . „ Tan -nhäuser "

"
von

Wagner . Ouvertüre „ Meeresstille und glückliche Fahrt " v . Men¬
delssohn . Pechesr Napolitain et Napolitaine und Toreadore et
Andalouse auA Bal eostume von Rubinstein . Ungarische Rhapsodie
Nr . 2 von Liszt . Stephanie - Gavotte von Czihulka . Norsecbilder -
Walzer v . Strauß . Fackeltanz v . Meyerbeer , Ungarische TänzeNr . 6 6 v . Brahms . Jroop May Blosson -Walzer . The blue ,bells vf Scotland . Radetzky -Marsch , Preußische Armeemärsche ,
Englische Märsche .^ Eingelegt wurden nach den Hochs auf die Ma¬
jestäten die österreische bezw . deutsche Nationalhymne , sowie „ O
du meiu Oesterreich . " Während die Offiziere im Offizier -Kasino
speisten , war für die Deckoffiziere und Unteroffiziere des öster¬
reichischen Panzers je eine kameradschaftliche Feier von Seiten der
Unteroffiziere der II . Werft -Division in deren von Herrn Hasemann
schön dekorirtem Kasino in der Stadtkaserne ,von denen derll . Matr .-
Tiv . tm Unteroffizierkasino der Werftkaserne veranstaltet worden .
Beide nahmen einen prächtigen Verlauf . Seine K . und K . Hoheit
der Erzherzog Carl Stefan besuchte in Begleitung Sr . Excellenz
des Stationschefs Vizeadmirals Paschen , des Ober -Werftdirektors
Kontre -Admirals von Pawelsz , sowie des Kommandeurs der
II , Werft -Division deren Unteroffizierkasino , wobei Se . Kaiser !.
Königl . Hoheit für den herzlichen Emvfang und die schöne Be -
wirthung rc . seiner Unteroffiziere den besten Dank aussprach .
Gegen Mitternacht übersührten die Stationshacht „Farewell " bezw -
der Dampfer „Rival " die österreichischen Kameraden wieder an

den Arbeitsplätzen gab . Die Gefangenen ordneten sich in dem mit
einer Mauer umzogenen freien Ramm zu den einzelnen Trupps
und begaben sich , geführt von bewaffneten Aufsehern , nach den
verschiedenen Punkten des kleinen Eilandes , wo sie mit Ebnung
des Bodens , Anlegung von Wegen , Errichtung von Baulichkeiten
für die Zwecke des Bagnos u . s . w . beschäftigt wurden .

Gardiner war in den nächsten Tagen nicht müßig , seine
Thätigkeit umsichtig nach den verschiedensten Seiten hin erstreckend.
Er zog Erkundigungen nach Marcelle HSbert ein und erfuhr , daß
dieselbe in der Thal zu denjenigen weiblichen Personen gehörte ,
welche aus ihr Ersuchen , dem französischen Prinzip zur Kolonisation
dieser entlegenen Gebietstheile gemäß , unter Erlaubniß und auf
Kosten der Regierung hierher geführt wurden , um Gattin eines
der konzessionsweise freigegebenen Sträflinge zu werden . Sie hattein dem Stifthause der Schwestern vom Heiligen Joseph ein Asyl
gesunden , wo sie zwar natürlich nicht Gefangene , aber verpflichtetwar , sich bis

. zu ihrem Ausscheiden zum Behuf der Verheirathung
streng der Disziplin deS Hanfes zu unterwerfen und vollständigunter der von den Behörden der Kolonie geschützten Autorität der
Oberin stand . Diese Einrichtung , sorgsam aufrecht erhalten , hatte
zum Zweck, zu verhüten , daß nicht Fluchtversuche oder Durch¬
stechereien aller Art von diesen Personen angezettelt wurden , welche
zu den Gefangenen oftmals in nahen Beziehungen standen und in
denen sich sonst die Regierung leicht hätte eine geheime , im Dunkeln
wühlende und die Sicherheit der Disziplin gefährdende Partei
schaffen können , welche sie selbst guf ihre Kosten hierher über¬
geführt .

Gardiner erhielt von der Oberin die Erlaubniß , Marcelle zu
sprechen , und fand , daß sie ein gutes , bescheidenes , hübsches Mäd¬
chen sei , die ihrem unglücklichen Fortier mit aller Liebe ergeben
war und in innige Freudenthränen über das Glück ausbrach , von
hm zu hören . Gardiner theilte ihr mit , was ihr zu vernehmen

von Interesse sein mußte , ohne jedoch seiner geheimen Fluchtpläne '
zu erwähnen . Er versprach ihr , auch fernerhin für sie und ihren
Geliebten sein Bestes zu thun , und nahm ihre Aufträge an Fortier
entgegen , dem er ihre Worte mit Erlaubniß der Vorgesetzten als
treuer Bote übermitteln werde .

Dann machte Gardiner Besuche bei verschiedenen ihm be¬
freundeten Personen unter den Honoratioren von Numea , wo er
6w xasWiit Zwei Nachrichten laut werden ließ , welche die Stadt
nicht wenig interessirten : die Nachricht von seiner nahe bevor¬
stehenden Abreise» welche durch die jüngst empfangenen Briefe auS
der Heimath doch nothwendig geworden sei , und die Mittheilung
seines Entschlusses , sich von seinen Numeer Freunden mit einem
ganz besonders glänzenden Feste zu verabschieden — eine Nach¬
richt , welche von den Numeer Freunden wiederum mit ganz be¬
sonderem Interesse ausgenommen wurde . Für den Zeitpunkt seiner
Abreise setzte er die kurze Frist von zehn Tagen fest , über welche
Nähe des Scheidens sich die Freunde im Stillen einigermaßen mit
der erfreulichen Beruhigung trösteten , daß ja dann also auch das
„glänzende Abschiedssest " um so eher zu erwarten sei .

Auch den „Generaldirektor " oder Gouverneur der Straf¬
kolonie , der als solcher der oberste Vorgesetzte der Kommandanten
der einzelnen Bagno -Etablissements war , besuchte Gardiner und
erhielt von ihm die Zusicherung , daß er sich seines Günstlings
Fortier nach Möglichkeit annehmen werde . Der Gouverneur machte
ihm lächelnd und mit einem ganz leichten kleinen Anfluge von
Ironie einige freundschaftliche Vorwürfe , daß er sich mit der ganzen
Angelegenheit , sowohl hinsichtlich Robins strafwürdigen Verfahrenswie hinsichtlich der Versetzung Fortiers in die dritte Klasse und
wegen der Erlaubniß zu einer Unterredung mit demselben an
Blanctot gewendet statt an ihn , den oberen Vorgesetzten , dessen
Sache die Erledigung eigentlich gewesen . „Sic wollten sich

' s nicht
umständlich machen und hielten diesen guten dicken Blanetot für

leichter traitabel als mich, ich weiß es wohl "
, sagte er , ihm lächelnd

mit dem Finger drohend . „Allein Sie irrten , wenn Sie mich für
in der Güte schwierig hielten , und ich werde cs Ihnen hiermit
beweisen . Ihrem Schützling , ich verspreche es Ihnen hiermit
meinerseits , soll alle Berücksichtigung zu theil werden , welche das
Reglement gestattet . Und wenn Sie ihn zu sprechen wünschen ,— hm — nun ja , Sie müssen wissen , daß die Erlaubniß zu einer
Unterredung mit einem der Züchtlinge eigentlich nur von mir aus -
gehen darf . Also , was ich sagen wollte : wenn Sie ihn zu Drechen
wünschen , werde ich Ihnen stets gern die Erlaubniß dazu ertheilen
und bitte Sie nur , dieselbe in solchem Falle von mir selbst eiuzu -
holen , nicht von einem der anderen Beamten , — nur damit Sie
nicht etwa ans Schwierigkeiten stoßen , was mich untröstlich machen
würde ."

Gardiner entschuldigte sich mit einer sehr gut gespielten Ver¬
legenheit , dankte dem Gouverneur und war innerlich höchst be¬
friedigt . Er hatte einen gewissen scharfen , prüfenden Blick be¬
merkt , den sich das Auge des Gouverneurs jeweilig hatte ent¬
schlüpfen lassen , ein gewisses , sonderbares , unsicheres Lächeln , wo¬
mit der Mann sein Gesicht in harmlose Freundlichkeit zu kleiden
suchte, und konnte daraus sehr zufrieden folgern, , daß derselbe doch
nicht so ganz ruhig hinsichtlich der Sache war , wie er sich den
Anschein gab , und Gedanken zu hegen schien, die er vor Gardiner
zu verbergen sich bemühte .

Die Richtigkeit seiner Vermuthung sollte dem Amerikaner
dargelhan werden , als er sich von dem Gouverneur verabschiedet
hatte und Blanctot aufsnchte . Der dicke Kommandant zeigte sich
ärgerlich und rüsonnirte in dunklen , abgerissenen Andeutungen über
kleinliche Vorgesetzte , die cs liebten , ihre Nase in Alles zu stecken
und sich um Dinge zu bekümmern , welche ohne sie ganz ebenso
gut besorgt wurden .

(Fortsetzung folgt .)
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- Bord ihres Schiffes . In den Straßen und Wirtschaften war
; . es am Abend sehr lebhaft zugegangen . Ueberall , wo sich die
- . Oesterreicher zeigten , wurden sie mit großer Liebenswürdigkeit und
- Zuvorkommenheit empfangen und gastfrei bewirthet . Die Uniformen3 sind den unfrigen ganz ähnlich . Der Offiziershut ist spitzer und- weist bereits bei den Stabsoffizieren die breite Goldtresse auf ;

. anstatt der Mützen tragen Offiziere und DeckoWere Käppis , die- Röcke sind kürzer , wie bei uns . Die Unteroffiziere tragen außerden Rangabzeichen am Aermel solche auf dem breiten Schulter -
- kragen , sowie anstatt der Kokarde eine große Krone mit Band an- der Mütze . Die Mützenbänder sind breiter und kürzer als die- unfrigen . Gestern Vormittag machte Se . Exzellenz Paschen seinen

offiziellen Besuch an Bord des österreichischen Schiffes , welcher von
dem Kommandanten K . K . Hoheit Mittags 12 Uhr erwidert' wurde . Heute Vormittag nahmen die österreichischen Offiziere die

i hiesigen Marineaulagen in Augenschein , Exzellenz Paschen nebst
: Adjutanten hatten die Führung übernommen . — Nachmittag 1 Uhr
( haben Se . Exzellenz Paschen , und viele andere höhere Offiziere' der hiesigen Garnison der Einladung zum Frühstück an Bord des
i österreichischen Schiffes entsprochen . — Das hier liegende Schiff
; „ Kaiser Franz Josef I ." ist ein Rammkreuzer bezw . Deckpanzer
( allerneuester Konstruktion . Er wurde erst im vorigen Jahre fertig -

ß gestellt, ist 163,7 m lang , 14,8 w breit und hat 6 w TiefgangL und 4000 Tonnen Dcplazement . Die Armirung besteht aus zwei
s langen 24 cnn Geschützen in Thürmen am Heck und Bug und: sechs langen 16 cm Krupp '

schen Geschützen in Schwalbennestern ,- nebst Hotschißkanonen und Torpedolancirrohren . Zwei Triple -
s Compound -Maschinen entwickeln 10 000 Pferdekr . und es beträgt( die Maximalgeschwindigkeit 20 Knoten . Das Schiff hat 2 Ge -
s sechtsmasten ( mit Marsen ) und 2 Schornsteine ; die Panzerung istin ähnlicher Weise erfolgt , wie bei der „Irene " .

Wilhelmshaven , 14 . August . Der „Verein für vereinfachte- Rechtschreibung » richtete kürzlich ein Schreiben an den Kaiser , in
welchem die Bittsteller für eine Vereinfachung der jetzigen Schrei¬bung , mit der Niemand zufrieden ist, eintraten . Den Unterzeich -- ncten soll die Antwort zugegangen sein , daß der Kaiser das

Mnternchtsministerium beauftragt habe , den Gegenstand in weitere
( Erwägung zu ziehen .

Wilhelmshaven , 14 . Aug . Die Hausfrauen warnen wir vor-dem „ Amsterdamer Kaffee » . Nach einer soeben erfolgten Ber -
( öffentlichung der Untersuchungsergebnisse des polizeilichen Kontroll -
)amts für Lebensmittel in Amsterdam besteht nämlich dieser „ unter
^Garantie für Reinheit » und anderen verlockenden Versicherungenin den Handel gebrachte Schwindelkaffee nur aus 30 pCt . gerösteten
Wirklichen Kaffeebohnen , während der Rest als ein Gemenge von-allerhand anderen Bohnen und Körnern sich erweist . Man wird-daher gut thun , beim Einkauf von Kaffee , namentlich der „ Amster -Äamer » Mischung und wenn noch mit - so vielen Garantien er -

ssicheruugen in schönem Blech oder in Papierhüllen verpackt , auf
(seiner Hut zu sein.

Mms de« UWHKMNd RNd der MrsvLnz.
Z Sande , .

12 . Aug . Seit Jahren hatte sich das Bedürf -
miß ergeben , die Schule in Sanderhörne zu vergrößern , da das
v̂orhandene eine Lokal sämmtlichen schulpflichtigen Kindern bei

(weitem keinen Platz bot , ferner war auch die Schülerzahl für
(«ine Lehrkraft viel zu groß . Durch einen in diesem Jahre be¬
schlossenen und nunmehr ausgeführten Anbau wird voraussichtlichidem Bedürfnisse für einen langen Zeitraum genügt werden können ,denn es sind jetzt zwei geräumige Schulziinmer hergcstellt und istvom Großherzoglichen Ober - Schulkollegium die Anstellung eines
-Nebenlehrers genehmigt worden . Dir Gesammtkosten für den
Neubau , einschließlich

" der nothwendigen baulichen Veränderungen
!lra alten Schulhause , betragen reichlich 5000 Mark . Die Ein¬
weihung der neuen , zu diesem Zwecke festlich geschmückten Räume
(hat in einfacher Weise Anfang dieser Woche stattgefunden . Die
(von hiesigen Handwerkern gelieferte gute und geschmackvolle Ar¬
beit verdient alle Anerkennung .
j Oldenburg , 13 . Aug . Se . Konigl . Hoheit der Großherzog
Wird sich am Donnerstag Morgen mittelst Sonderzuges von Ra -
Rede nach Kloppenburg begeben und von da zu Wagen über
Wittelsten -Thüle , Friesoythe , am Hunte -Ems -Kanal entlang , nach
Mdewecht und Zwischenahn . Dort erfolgt die Ueberfahrt mittels
(Dampfer nach Dreibergen , von wo aus Se . Königliche Hoheit zu
(Wagen nach Rastede znrückkehrt . — Im Amtsbezirk Butjadingen
(sind in letzter Zeit verschiedene Falle des Typhus vorgekommen .
Ms ist daher dem behandelnden Arzt von Amtswegen aufgegebcn ,
seden zu seiner Behandlung kommenden Typhusfall binnen 24
(Stunden nach Feststellung der Krankheit dem Amte anzuzeigen .
(Zugleich hat der Arzt den Hausgenossen des Kranken von der

Art der Krankheit Kenntniß zu geben und die erforderlichen Des -
infektionsmaßregeln vorläufig vorzuschreiben .

Oldenburg , 13 . August . Der vom Staatsministerium dem
Zentral -Vorstande der Oldeuburgischen Landwirthschafts - Gesellschaft
mitgetheilten „ Uebersicht über die Pferdezucht im Herzogthum
Oldenburg im Jahre 1889 " entnehmen wir , so schreibt die
„ Deutsche Landw . Presse »

, folgende Zahlen . Die eingeklammerten
Ziffern umfassen die Prämienhengste resp . -Stuten . Im ganzen
Herzogthum waren im Jahre 1869 vorhanden 85 ( 27 ) Zucht¬
hengste gegen 79 (30 ) im Jahre vorher . Von diesen wurden
gedeckt im Jahre 1889 6429 (2399 ) Stuten , gegen 6725 (2861 )in 1888 . Tragend wurden hiervon 4304 ( 1708 ) im vorigen
Jahre , während dies mit 4474 (2004 ) im Jahre vorher der Fallwar . Güst blieben von den gedeckten Stuten 1889 1640 (562 )
gegen 1828 (709 ) in 1888 , während man über 48S (129 )Stuten im Jahre 1889 und über 422 ( 148 ) im Jahre vorher
nichts Näheres weiß .

Bremen , 12 . August . Als Hauptgewinne der Ausstellungs¬lotterie sind angekauft : Eine Zimmereinrichtung von L . Fuge ,
Hannover und ein silbernes Tafelgeschirr von Willens u . Söhne ,
ferner der ansgestellte Brillantschmuck von Willens u . Banger ,der durch den großen gelblichen Kapdiamanten allgemeine Auf¬
merksamkeit erregt , ein Speisezimmer von I . H . Schäfer u . Co .
hier , ein Wagen von H . Jacobi in Linden vor Hannover .

Ber «rischtes .
— In der Streitsache Kainz -Barnay liegt das Urtheil ves

Schiedsgerichts vor . Kainz ist für kontraktbrüchig erklärt ; dem
Direktor Barnay aber ist die beanspruchte Konventionalstrafe nur
zum kleineren Theil zngesprochen worden . Von der eingeklagtenSumme von 20,000 Mk . wurden dem Direktor des „ Berliner .
Theaters » nur 7777 - Mk . 25 Pf . , zugebilligt , weil das Schieds¬
gericht die Konventionalstrafe nicht als Gesammtsumme sür ver¬
wirkt erklärt , sondern nur Bruchtheile für jeden einzelnen Kon -
traklbruchstag berechnet . Das schiedsgerichtliche Urtheil stellt übri¬
gens zum ersten Male „ amtlich » das Vorhandensein einer „ Claqne »
im „ Berliner Theater » fest . Es führt an , unter den Herrn
Kainz seitens der Direktion des „Berliner Theaters " erwiesenen
Freundlichkeiten , wie Ueberlassung der Garderobe des Herrn Di¬
rektors Barnay , besondere Ausschmückung der Garderobe u . s. w .werden auch „ Verkeilung von 239 Billets an die „ Claqne » am
Abend des ersten Auftretens von Kainz aufgezählt .

Berlin , 12 . August . Auf dem Tempelhofer Felde wurde
gestern Nachmittag ein Mann , welcher den Zaun an dem Uebungs -
platz der Pioniere übersteigen wollte , von dem Wachtposten erschossen,
nachdem er dem dreimaligen Zurufe desselben nicht Folge gegeben
hatte . Der Fliehende wurde von der Kugel in den Kops getroffen ,und verstarb auf der Stelle . Seine Leiche wurde zunächst nachder Wache geschafft , nachdem der betreffende Soldat vom Posten
abgelöst worden war . Der Getödtete ist ein Maurer Namens
Herrgut .

Kairo , 13 . August . Einem Telegramm des „ ReuterffchenBureaus » zufolge kamen gestern in Djeddcch 46 , in Mekka 83
Choleratodesfälle vor .

Warschau , 13 . August . In der Gonvernementsstadt
Smolensk wüthete ein furchtbarer Brand . Mehr als 150 Häuser
sind eingeäschert , zwei Menschen todt , mehrere haben schwereBrandwunden davongetragen . Der Schaden ist sehr bedeutend .

Pest , 13 . August . Infolge Einsturzes eines Hauses in der
Feldgasse sind mehrere Personen gelüstet und viele verwundet
worden .

— Ein rücksichtsvoller Führer . Auf dem Rhonegletscherwendet ein Führer steh an einen Engländer und dessen Tochter
mit den Worten : „ Hier ist die Stelle , wo der berühmte Marquis
d 'Uri in den Abgrund stürzte . » — Der Engländer verwundert :
„ Wie ? Die Stelle ist ja zwei Stunden von hier ; Sie haben mir
dieselbe voriges Jahr gezeigt . » — Der Führer entgegnets mit
fester Stimme : „ Ist schon möglich . Aber ich dachte , das sei zu
weit für Ihr Fräulein Tochter . »

— Verunglückter Lustschiffer . Charles - Cosgrove , ein Lnft -
schiffer, stieg ein Portland , Oregon , in einem Ballon etwa 1000
Fuß in die Höhe und versuchte mittelst eines Fallschirmes herunter¬
zusteigen . Der Apparat gerieth indeß in Unordnung und Cosgrove
fiel aus einer Höhe von 200 Fuß auf das Steinpflaster , wo seine
Gebeine in Stücken aufgesammelt wurden .

Kreuznach , 6 . August . Ein hartes Geschick hat , nach dem
Gen -Anz . die sechzehnjährige Tochter des vor einiger Zeit verun¬
glückten Mechanikers Hrn . Fnrck betroffen . Das Mädchen war
gerade damit beschäftigt , seinen Vater einen Verband umzulegen ,
als derselbe , vor Schmerz gepeinigt , plötzlich einen lauten Schrei

ausstieß . Dieser Schrei erschreckte die Tochter dergestalt , daß sievor Schrecken vollständig die Sprache verlor und bis jetzt keinenLaut mehr Hervorbringen kann .
Nach einer Depesche ans Mexiko wurde die Zeche Socorroin Sonora überflutheh und 20 Bergarbeiter sind ertrunken .— In Fort Gibson , Kensas , kam es gestern zu ernsten Rei¬

bungen zwischen der weißen Bevölkerung und den Halbeingebore¬nen . 2 Abtheilungen Kavallerie und 2 Kompagnien Infanteriesind zur Unterstützung der ersteren abgegangen .— Ein trauriger Fall hat sich vor einigen Tagen in der
Irrenanstalt zu Lauenbnrg i. Pr . ereignet . Ein Kranker , ein
Kandidat der Theologie , welcher bereits so weit geheilt war , daßer aus der Anstalt entlassen werden sollte , dessen Verwandten
auch bereits , um ihn abzuhölen , eingetroffen waren , wurde in
letzter Stunde von einem anderen Kranken , einem Hanptmann ,mit dem er das Zimmer theilte und der an unheilbaren epilepti¬
schen Anfällen litt , erschlagen .

Newyork , 12 . August . Infolge des Durchbruchs natür¬
licher Gase wurden beim Dorfe Waldron , Indiana , etwa 15
Morgen nach einer heftigen Erderschütternng wie durch eine vul¬
kanische Macht emporgehoben . Ein Gaslohe von 200 Fuß Höhe
schlug empor und ringsum entsprangen der Erde wasserspeiende
Geysir . Der Fluß ward aus seinem Bett gelenkt und Felsstückewurden bis auf zwei Meilen Entfernung von dem Dorfe sortge -
geschleudert .

-— Wie schon in verschiedenen Städten , so ist neuerdings auchin Halberstadt ein Verein ins Leben gerufen , der es als eine seiner
vornehmsten Aufgaben betrachtet , den Frieden zwischen einzelnenStänden und das gute Einvernehmen zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern wieder anzubahnen . Der Verein führt den Namen
„ Verein deutscher Arbeiter zu Halberstadt . " Der Zweck desselben
soll erreicht werden durch lehrreiche Vorträge , Beschaffung einer
Büchersammlung , Verbreitung nützlicher Schriften , Gründung eines
Arbeiternachweisnngsbureaus und Einrichtung einer Unterstützungs -
kasse. Der Vorstand setzi sich zusammen aus 6 Mitgliedern aus
dem Arbeitnehmer - und 5 Mitglieder des Arbeitgeberstandes .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Der Passant des Eingesandt in Nr . 187 muß sehr gut in -
formirt sein , wenn er behauptet , daß die maßgebenden Behörden
nur des Glatteises wegen den jetzigen Standort der Ständer
gewählt haben ; die betr . Angelegenheit erscheint jedoch etwas
zweifelhaft .

WilheimShaven , 14 . Augnst .
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven .

4 pLt . Deutsche RetchSanlethe .
30 , pTt . Deutsche RetchSanlethe .

Kursbericht der Oloendnrgtsche » Spar -
gekauit verkauft

. 10670 107 25

4 pTt . preußische consolidirte Anleihe . 105,9b 106,50
3/z pCt . do. . 99 .45 V.O,—* 30 - PTt . Oldeub . EonsvlS . i 00, — >01 .—
4 pLt . Oldenburg . Kornmrmal -Nnlethi . . . . 101, — 102, —
4pLt . do . do . Stucke L100 Mt . 101 .25 —
30,pTt . do . do. . . . . 9850 9950
3 >/z pTt . Oldenb . Bodenkredit -Psaudbrtefe (kündbar ) 100 — —
30 - pTt . Bremer Staatsanleihe von 1890 . . . 97,60 88,15
3 pTt . Oldeuburgtsche Prämienanleihe . 131,10 131,90
4 pLt . Eutin -Lübecker Prion -Obligationen . . . 101, — —
30z PTt . Hamburger StaatSrente . 93,70 99,25
5 pTt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber ) . . . 94,40 94,95
40^ PTt . WarpS -Sptnn --Priortt . rückzahlbar L 105 103,50 - —
3 pTt . Baden -Badener Stadtanleihs . . — —
3' chpTt Psandbriese der Rhein . Hypothekenbank . 94,70 95,50
4 pLt . Psandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Mtien - Bauk

vor 1895 nicht auSloSbar . 101,65 102,35
Wechs. aus IM Wuv>. 100 in MI . 103,30 ISS,1V
Wechs. aus London kurz sür 1 Lstr. in Ml . . . . 20 .395 20 .495

ans Newyork kurz für 1 Doll , io Mk. . . 4,15 4,20
Diskont der Deutschen Reichsbank 4 Mt .

Hochwasser irr Wilhelmshaven .
Freitag , den 16 . August : Vorm . 12,57 , Nachm . 1,00 .

Verfälsch, - schwarz - Seide .
Stoffes , von dem man kauft » wilch und die etwaige BerMschnng tritt so-
lort zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , ver¬
so scht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hcllbrännlicher Farbe . —
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt lanFarn fort ,
namenllich glimmen die „ Schußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert), und hinterläßt eine durikrEraune Asche , die sich im Gegensatz zur
ächten Seide nickt kräuselt, sondem krümmt . Zerdrückt man d 'e Asche der
ächten Seide, , so zerstäubt sie , die der verfälschten nicht. Das Seidenfabrik -
Depot von 6 -. llennedvvK (K. u . K . Hoflief .) TürlvL versendet gern
Muster von seinen ächten Seidenstoffen an J -dermann , und liefert einzelne
Roben und ganze Stücke Porto - und zollfrei ins Haus .

( Bekanntmachung .
s Oeffentliche Sitzung des Bürgervor -
ssteher-Kollegiums am
Dreitag , den ilS . August d. I .,
ß Nachm. 6 Uhr,im Magistrats -Sitzungssaale .
- Kagesordnung :
e 1 ) Kämmerer - und Sparkassen - An -
x , gelegenheiten ;
( -2 ) Wahl einer Kommission für den

Nathhaus - und Krankenhaus -Neu -
i bau ;
i Z ) Wahl einer Kommission von fünf

Mitgliedern , welche in Gemeinschaft
i Mit dem Magistrat einen bauleiten -
s den Techniker für den Rathhaus - und
f . Krankenhansbau zu wählen haben ;
- - -4) Ersatz - bezw . Ergänzungswahl
s zweier Mitglieder des Bürgervor -
(. stcher -Kollegiums zur Theilnahme' an der Neuwahl eines Rathsherrn ;

-5 ) Abfuhrwescn betreffend ;
: -6) Feuerlöschordmmg ;

7 ) Kontrole der städtischen Nacht -
) Wächter betr . ;

L) Bericht der Kommission wegen
a Uebcrnähme der Volks - u . Mittel -
- schulen , sowie der höheren Mädchcn -

schule auf den Etat der Stadt ;
9 ) Verschiedenes .
Wilhelmshaven , 14 . August 1890 .

Der Bürgervorst . - Wortführer .
SM -

Bekanntmachung .
Zum 15 . k. M . ist die Stelle eines

Nachtwächters zu besetzen.
Bewerbungen unter Beifügung von

Zeugnissen sind bis
Montag , den 35 . d. Mts .,

- Mittags iS Uhr,
«inzureichen .

Die Anstellungsbedingungen sind in
unserem Bureau zu erfahren .

Wilhelmshaven , den 12 . August 1890 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

USMI . MSMMNN
I . Schröder , Ostfriesenstr. 19.
Auf sofort oder später ein

Laden mitWohnung
zu vermiethen . Preis 1000 Mk .

Offerten niederzulegen in der Exped .
d . Bl . unter Chiffre 10 .

Bekanntmachung .
Die Gcmcindekasse - Rechnung pro

Mai 1889/90 mit der Vorprüfung des
Unterzeichneten liegt vom 13 - d . Mts .
an auf 14 Tage im Sachtjen ' scheu
Wirthshause hierselbst zur Einsicht
öffentlich aus .

Etwaige Bemerkungen sind innerhalb
dieser Frist bei Strafe des Ausschlusses
bei dem Unterzeichneten eiuzubringen .

Heppens , den 12 . August 1890 .
Der Gemeindevorftand .

H . Uhlhorn .

Sofort M vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung
mit allem Zubehör und heizbarer Bade -
Einrichtnng zum Preise von Mk . 1000
incl . Wasser n . Abfuhr .

Adolf Zimmermann,
Gökerstraße 9 .

Zu vermiethen
Logis für I jg. Manu.

Königstraße 51 , 1 Treppe rechts .
EillkCtlMIlMlMltg
bestehend , aus 6 Zimmern , Küche und
Zubehör , im Hanse der Kaiser - und
Kronprinzenstr .-Ecke ist ans gleich oder
später zu vcrmiethen . Näheres bei

I . N . Pvpke«.

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnnng an 1 oder
2 Leute . Monatl . 6 Mk .

Neubremen , Bremerstraße 3.

EineNart -WchlMg
bestehend ans 4 Zimmern , Küche und
Zubehör , an der Kaiserstraße , ist zum
1 . November zu vermiethen .

Näheres bei I . N . PvpkeN .

Eine möblirte Stube
mit separatem Eingang ist sofort oder
1 . September zu vermiethen . ^

Bismarckstraße 60 .

Zu vermiethen
auf gleich rin Laden
mit großer Wohnung und Hintergebäude
zum Preise von 1500 Ml . p . n.

Offerten unter „ Laden " abzngeben
in der Exped . d . - Bl .

Eine achtbare Dame
wünscht Stellung in einer kleinen
besseren Familie als Haushälterin .Es wird mehr auf gute Behandlung
als auf Salair gesehen . Offerten unter
I . 50 an die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Grenzstraße 38 , u . r .

Empfehle :

Faß . u. Flaschenbier
aus der Dampfüierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15 — 100 Litern .

Feinstes Taselbier, 33 Flaschen ,
L Vz Liter , zu 3 Mk . ,

nach Pilsener Art gekrautes ,
30 Flaschen zu 3 Mk . ,

kein dunkles nach bayerischer
Art gebrautes Bier , 27 Fl . 3 M.

Bismarckstraße 5 9.

Zn vermiethen z. 1 . Nov . d. I . eine
Etagenwohnnng für 500 Mk . und eine
kleinere 5rüumige Wohnung für 300 M .
pr . Jahr . Alle Bequemlichkeiten vor¬
handen . Keinem «» « » Mittelstr . 4.

Ein Mädchen
für den Nachmittag wird gesucht.

Bismarckstraße 24 , Part , rechts .

Ei« ZilM »derMädchen
wird gesucht zum Zeitnngs -Austragen .

Zu melden in der Expev . d . Bl . Per 1 . September 1 oder
S Lehrmädchen gesucht

Frau G . Henschel .Junge Mädchen ,
welche gründlich die Schneiderei er¬
lernen wollen , können sich melden bei

W . SendowSky . Verl. Gökerstr . 4 .
Junge Mädchen,

welche Lust haben , das Kochen zu er¬
lernen , können placirt werden in der
Münchener Burhave

Kavnover , Louisevffr. 5.
Es werden nur solche berücksichtigt,

welche von Haus aus schon an Thätig -
keit gewöhnt sind , und am liebsten die¬
jenigen angenommen , welche sich zu
einer tüchtigen Köchin ausbilden wollen .

Gesucht ein Mädchen
für den Nachmittag .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Ciu kl. Mbkllhmd
wird zu. kaufen gesucht . Näheres in
der Exped . d . Blattes . Krankheitshalber sofort ein

MV" zuverlässiges Mädchen
für den Vormittag gepicht.

Frau Ingenieur Ztmmermaim ,
Kronpüuzenstr . 10b .

Gesucht.
5-6 MmersejM
können sofort Beschäftigung erhalten .

N .
Hohenkirchen .

Gesucht
zum l - September oder später ein
ordentliches Dienstmädchen .

C . Ocker , Altestraße 17 .
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Kgppglbvff Wv/6. L 8«lin in Lmcltzn
Barbiergeschast hicchlbst ein

^ für hiesige « Ulatz übertragen worden.
empfehle die

Nemittelmgs -KMM Lnsr^Lüni vor2ü§1ie1iM ^Vöinö
^ - - - - - - - ah meinem hiesigen Lager oder direkt ab Linden zur gesl . Abnahme .

k. ^ ^ 8eImiuaeL 6r, Roonstr. 81.

Aruchl läste. Otter - Weihimm
'

errichtet habe und bitte ich , dasselbe bei
etwaigen Vorkommnissen freundlichst
benutzen zu wollen .

Hochachtend

1 . 111l ' 86ll .
HE " Anmeldungen werden erbeten

Kafernenstraße 3 , 1 . Etage links, sowie
in der Barbierstube .

Empfehle zur bevorstehenden Eitt -
machezeit zu billigsten Preisen :

Einmachetöpse,
Einmachegläser ,
Verschied. Zucker,
Weinessig,
Gewürze,
Pergamentpapicr

zum Zubinden der Gläser rc . u

11 . 8o8 » 11i ,
Bismarckstr , am Park.

rs

Ll « Ln » ' 8

- miliffir ,
nach dem alten

wieder ausgefundenen Rezepte des berühmten Heim .
Ein unübertreffliches Hausmittel

« gegen alle Magenleiden und daraus
entspringende Krankheiten.

8W

für die ganze Flasche
für die halbe Flasche .

Aaörik -Wreis :
Mark 25 Pfg .

„ 65 „

s 2

Himbeersaft,
Kirschsaft ,
Erdbeersaft,
Johannisbeersaft ,
Citronensasr

empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten

Rich . Lehnrann ,
Drogenhandlung .

Ackerbauschuie
zu Bremervörde .
Das Winterhalbjahr beginnt am

7. Gkt . Anmeldungen nimmt
entgegenu . nähere Auskunft ertheilt

der Direktor vr . linplrv .

» v

E
LvV

Die Unterzeichneten machen hier¬
durch bekannt, daß ihre Geschäfte

an Sonn - und
Festtagen ,

Nachmittags von 3 Uhr an ge
schloffen bleiben.

Rüstersiel , den 13 . August 1890. ^
Gustav Gvaeprl. ^sslMISS 11 . LlNvievsessel .

KM ^ Stimmungen sowie Reparaturen werden billigst und
kunstgerecht ausgesührt .

( » U8lrrv 8o !ili1x ,
Instrumentenmacher, Roonstraße 6 , parterre.fertiger SSrae.

Tk . popken .

Kkimllis - Geslllß.
Eine Dame in den mittleren Jahren

wünscht sich zu verheirathcn . Offerten
unter V D 50 beliebe man vertrauens¬
voll in der Exp . d . Bl . niederzulegen.

Strengste Diskretion zugesichert .

Sros§ökIIlll8Lt2,
gerinnen Stutze«

bezwecke ich , wenn ich trotz der neuer¬
lich auf dem Zuckermarkte eingetretenen
Theuerung meinen geschätzten Kunden
doch die aller feinste gemahl . Mod -
Waffinade zu nur 32 H>fg. L Pfd.
ablasse . Möglich ist mir diese enorme
Preisermäßigung allerdings nur da¬
durch , daß ich nur waggonweise beziehe
und liegt es wohl im eigenen Interesse
meiner werthen Kunden , die ihnen
durch die Fracht-Ersparniß gebotenen
Vortheile wahrzunehmen.

L. I . Avnoldt,
Wilhelmshaven nnd Welfort .

Material zu

als tunesische Wolle , Stramm,
Häkelnadeln und Holzstäbchen, sowie
die neuesten Mustervorlagen hierzu,
find eingetroffen und empfehle dieselben
angelegentlichst .

Jede Arbeit wird auf Wunsch gern
gratis angefangen.

Frau K . lisnsvkel.

UVivkIig Giüi» lla rnsn ! —
Orientalische Teppichknüpferei. Allerneueste Erfindung .

Der Vertreter der Frau Anna Neuma .m aus Leipzig wird Sonn¬
abend , den 16 . August, in Wilhelmshaven im Saal des Hotels
„Prinz Heinrich" Vormittags von 9— 12 und Nachmittags von 2—6 Uhr
unentgeltlichen llnterrichtskursus abhalten in der von ihr neuerfundenenS,nvr „a --Teppieh-A „iips«rei.
Nicht zu verwechseln mit den alten Systemen aus Kanevas nnd Stramin mit
Häkelnadeln und Holzstäbcheu, da dieses bedeutend billiger ist und der Gesund¬
heit nicht schädlich. Diese hochinteressanteBeschäftigung ist vom feinsten Damen¬
publikum als neue Handarbeit mit größtem Interesse ausgenommen und in 1/4Stunde zu erlernen . — Seit vor . Jahr über 60000 Damen unterrichtet . —
In Wien in 4 Tagen über 7000 Damen , in Berlin in 3 Tagen über 8000
Damen . — Am 7 . und 8 . August in Homburg v . d . Höhe von KaiserinFriedrich und am 16 . Oktober in Wien von der Kaiserin von Oester¬
reich beehrt . Beide Majestäten spendeten größtes Lob , Hofdamen nahmen am
Kursus Theil . Ausstellung von Teppichen während des- Unterrichts im Saal ,
sowie auch pr . Material zu billigen Preisen . Nur Sonnabend den einen Tag
findet der Kursus statt.

Einem hochgeehrten Publikum von
Wilhelmshaven und Umgegend beehre
mich ergebenst anzuzeigen, daß ich mich
Hierselbst als

Sattler und Tapezier
etablirt habe und empfehle mich für
alle in meinem Fach vorkommenden
Arbeiten , reelle Ausführung bei bil¬
ligster Preisstellung versprechend. Da
ich Jahre lang in einer Residenzstadt
beim Hofsattler thätig war , halte mich
spez. für Wagenarbeiten bestens em¬
pfohlen . Hochachtungsvoll

6e. ÜvuLvI ,
Wnllstr . 21r«,

im Borrmann '
schen Hause.

VorderettllllZ8Sll8ls !l
für die

Postgehülfen - Prüfung.
Kiel, Ringstraße 35 .

Junge Leute werden für obige Prüfung
sicher vorbereitet . Falls das Ziel nicht
erreicht wird , zahle ich den volle»
Pensionspreis zurück . Bisher bestanden
605 meiner Schüler die Prüfung . Die
Anstalt hat 9 Klassen mit 42 Lehrern .
Das Pensions - und Unterrichtsgeld
kann auch erst nach bestandener Prüfung
bezahlt werden . Es ist die älteste,
billigste und größte Anstalt in Deutsch
land . Am 10 . Oktober beginnt ein
neuer Kursus . Genaues Alter ist bei
der Anmeldung anzugeben. Katholische
Kirche am Orte .
I . H. F . Tiedcmann , Anstaltsdirektor .

Weintrauben,
ausgcwählte Sorten , exquisite Ver
Packung , ein 10 Pfd .-Korb 3 Mk . Ein
Fäßchen, 5 Kilo , Tafelwein , weiß od.
roth , Mk . 3,75 , ein 5 Kilo-Faß hoch¬
feinen Auster Medizinal -Ansöruch
Mk- 6,50 . Alles frachtfrei jeder Post¬
station gegen Cassa oder Nachnahme.

Lotst 11x6t , Werschetz , Ungarn .

AM " Empfehle :

Is. gefikbteHott . SAKchkn, LMlj '
-M

Is.geMe«. seViljch.W !rchlell,Fast39M.
direkt aus dem Schiff frei vor Käufers Haus.

Vorn 17 . Z-uK. dis 7 . 8spt . vorroist .
Vrnuvunrnt vr . Luroststnrät ,

Lreinoo , -L.ru FVs.11 126 .
DMff" Urlvat -UUnist : Börnste . 54.

Oll !
Alle meine 4 Gläser.

L . I -ivst «.

Eine arme Witwe
bittet um einen alten Kinderwagen .

Roonstraße 95.

Extra-Borzugs-Offerte in

Prima amerik-, in Fässern v . ca . 50 ,
100 u . 300 Pfd . s 38l/z Pfg . pr . Pfd .

Feinst , deutsch , raff ., in Fässern v ca.
100 Pfd . L 42 Pfg . pr . Pfd . , bei
1/2 Faß 44 Pfg .

Extrafeines , garantirt reines , sogen .
Flomenschmalz in Fässern v . 'ca . 100
Pfd . L 45 Pfg . pr . Pfd . , Eimer v .
50 Pfd . 48 Pf . , Eimer v . 25 Pfd . 50 Pf .,
Eimer v . 9 Pfd . 55 Pfg . pr . Pfd .

Wllielm Mo HÜM, Kremen.
Solide Agenten gesucht.

Gesucht
ein Dienstmädchen

zum 1 . September .
Hempels Hotel.

H . llOLr iiirriiii .
tLseosiiüfse
empfiehlt

.1oll . L'rvvsv .
Zn verknusen

zu einem billigen Preise ein

eimim HoMor-lUsi
W - A . Folkers, Mittelstraße 2.

Die Naths-Apothrke
«eben der Post

empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hergestellt in Flaschen mit
Patent -Verschluß:

8e !ter8VL88vr ,
Ly !6l8jll6llbr3U86 !iM0ll3ä6 ,
LllSllS8brsll8e !imollSäe ,
vitrouellbralweUwollaäe,
llimb6erdrsll8vllwollsäe,
Nalvembrau8e1imollaSv
in stets frischer Füllung . Bet größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise .

0r. mvck Hatten,
langjähriger Assistenzarzt der inneren
und der chirurgischen Abtheilung des

städt . Krankenhauses zu Köln ,
Roonstraße 80 , 1. Etage .

Sprechstunden :
Vorm . 8 —91/2 - Nachm . 6 —71/2 Uhr .

Bin am
Sonnabend Morgen
mit bestem

in Neuheppens auf dem Markt .
.V . VoAxo , Pferdeschlachter, Varel .

Billig zu verkaufen
1 Bettstelle mit Matratze , 1 kleiner
Küchenschrank , 1 Palme , 4 Bilder und
Figuren . Marktstraße 18s .

AM" Nene

Salzgurken
billigst bei

Zoll . 1 ^ 6686 .

Zu verlausen
zwei nahe am Kalben stehende

W- Kühe. -WU
I . Eisenhauer , Fedderwarden .

Kunst-Arena
im geschlossenen Raume auf dem S

platze im Stadttheil Elsaß.
Heute und folg . Tage (täglich) :

Große Hala -Worstellmrg .
Auftreten v . Künstlern u . Künstlerinnen

nur ersten Ranges aller Nationen .
Besteigung des 50 Fuß hohen und

300 Fuß langen
Draht Thnrm-Seils ,

bestiegen von Frl . Adeline Weitzman«
in der größten Vollendung .

Anfang 8 Uhr.
Bei ungünstiger Witterung finde«

die Vorstellungen in der in - c,
BSrsenstratze beleg . Schietzfesthalle statt

1 . Platz 50 Pfg . , 2 . Platz 30 Pfg,
3 . Platz 20 Pfg . , Kinder die Hälfte .

Hochachtungsvoll
LoNer -VeitMÄllll,

Direktor .

Teehiiikev-Oeveiii,
MMelmslmvm.

Keule , Areitag , den 15. d . Mts .:

Burg Hohenzollern.
_ Der Vorstand.

Männer -Msangverein
X <> r <1 <> 8l "

Areitag , den 15. d . Mts .,
Abends 9 Uhr :

Kehrechuns m W
über einen etwaigen Sommer -Ausflug

Der Vorstand .

MksImsimIIs.

Nach Renovirung meiner Kegel
bahnen und Neulegung der Asphalt
bahn empfehle dieselben dem geehrt«
Publikum aufs angelegentlichste.

G. Scholvien.
Der Kliitgelzu
zu meiner Wohnung Aoonllr . 8
tll, trotzdem mein Schild auf Lmzi
Zeit verdeckt, derselöe.

Frau 2«rku88,
Kekamme .

llmIi'lMiMrlimiiieilln
Das Amilbriiil

gelangt nur im

Vahnhofs-Restamant, Böke 'i
Restaurant und in der Nieder

läge bei Robert Wolf
zum Ausschank.

Kebui-K-Ünrvigs.
Durch die glückliche Geburt eim -

kräftigen Sohnes wurden hocherfr«
K . Janrsch und Aran,Nkarie, geb . v . Riegen.

Todes -Anzeige.
Heute Abend 10 Uhr starb

plötzlich und unerwartet mein lieber
Mann und meines Kindes treu¬
sorgender Vater , der Maler

tterrmslin stoppen ki !or§
in seinem 29 . Lebensjahre , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Die tieftrauernde Wittme
« . Angehörige«.

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , den 16 . August, Nachm .
3 Uhr , vom Tranerhause , Tonn¬
deich 24 , aus statt .

Jodes -Anzeige.
Heute Vormittag 10 Uhr starb

plötzlich und unerwartet nach kurzer
heftiger Krankheit unser lieber Sohn

MKX NLSMArrir
im Alter von 1 Jahr 7 Mon . u.
27 Tagen , welches wir hiermit
allen Freunden und Bekannten
tiefbetrübt zur Anzeige bringen .
WerftmaschinistReinhold Niemann

und Fra ».

Redaktion, Druck und Verlag von Th . S ü ß in Wilhelmshaven .
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